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32 Editorial

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

das Warten hat ein Ende: Endlich stehen die Ge- 
winner unseres Bierdeckel-Wettbewerbs »Das perfekte 
advita Haus«, der im Rahmen unseres 25-jährigen 
Jubiläums stattfand, fest. Im letzten Journal hatten Sie 
ja schon die Gelegenheit, alle Häuser zu bewun- 
dern; jetzt hat unsere Jury eine Entscheidung getroffen. 
Diese ist uns wahrlich nicht leicht gefallen, denn 
wir sind nach wie vor schwer beeindruckt von allen 
eingereichten Werken. Dafür möchten wir uns 
nochmal bedanken und ein großes Lob an alle Nieder-
lassungen aussprechen. Wer die glücklichen Ge- 
winner der sechs Preise sind, erfahren Sie ab Seite 12. 

Am 16. Oktober fand zum 11. Mal unser alljährlicher 
Azubitag statt. Dieses Mal drehte sich im WERK2 
in Leipzig alles um die Themen Kochen und Ernährung. 
An verschiedenen Ständen, die von unseren Kolle- 
gen und Praxisanleitern betreut wurden, konnten unse- 
re Azubis ihr Wissen unter Beweis stellen: Welches 
Fleisch stammt von welchem Tier? Welche Früchte ste- 
cken im Smoothie? Wie viel Zucker ist eigentlich in 
einer Flasche Ketchup enthalten? Lesen Sie mehr dazu 
im Bericht von Frau Rosenberger ab Seite 4.

Außerdem erhalten Sie in diesem Journal Neuigkeiten 
zu unserer betrieblichen Krankenversicherung 
(BKV), erste Einblicke in die Ergebnisse unserer Mitar-
beiterbefragung und wichtige Informationen aus 
dem Qualitätsmanagement. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen dieser 
Journalausgabe. 

Dean Colmsee, Geschäftsführer
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Insgesamt erschienen 98 Teil- 
nehmer: 68 Azubis, 20 Praxisan- 
leiter, fünf Fachexperten und 
fünf Mitarbeiter aus der Zentale. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmer, Experten und Kö- 
che für diesen geschmackvollen 
und lehrreichen Tag!

11. advita Azubitag 
in Leipzig

Kathrin Rosenberger 
Personalreferentin 

Am 16. Oktober fand der 11. Azubi-
tag von advita statt. Pünktlich 
um 10 Uhr ging es los. Nach einer 
kurzen Begrüßung durch Frau 
Meschkat verkündeten wir, worum 
es dieses Jahr gehen sollte: ein 
bunter Marktplatz, der ganz unter 
dem Motto »Miteinander« stand.

Rund um das Thema Kochen und 
Ernährung in der Pflege gab es acht 
verschiedene Stände, an denen 
die Teilnehmer in kleinen Gruppen 
jeweils unterschiedliche Aufga- 
ben zu lösen hatten. Es wurde gekos- 
tet, getastet, gekocht, gemixt 
und geraten – und natürlich dann 
auch gemeinsam gegessen. 
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Nach einer kurzen Begrüßung und einem 
Warm-up ging es los.

Hier ging es darum, mit verbundenen 
Augen Smoothies zu kosten und die 
Zutaten zu erraten. Gar nicht so einfach!

Hier wurden vegetarische Gemüsepfannen 
in verschiedenen Geschmackrichtun- 
gen frisch zubereitet: karibisch, asiatisch 
und regional. Jedes Gericht für sich war 
ein wahrer Gaumenschmaus, besonders 
auch wegen der frischen Zutaten sowie der 
vorzüglichen Gewürze und Pasten!

Eine weitere Aufgabe bestand darin, 
blind Obst zu ertasten und zu erschmecken 

und dann richtig zuzuordnen. Äquivalent 
dazu gab es auch einen Stand mit Gemüse.

Herr Kaps und Herr Kißmann sind die 
Experten für Dysphagiekost und zeigten, 
mit welchen Zutaten und wie man 
die Kost zubereitet.  
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Mit dem Thermomix lässt sich wunderbar 
dysphagischer Eierlikör zubereiten –
schmeckt original wie bei Oma in der Scho- 
kowaffel serviert! Prösterchen!

Beim Notfallmanagement konnten 
die Teilnehmer auch selbst aktiv werden 

und wichtige Handgriffe lernen, 
z. B. den Heimlich-Griff für den Fall, 

dass sich jemand verschluckt. 

Das Fleisch welcher Tiere befindet sich in 
typischen Gerichten wie Königsberger 
Klopse? Und wird Frikasse oder Gulasch 
klassischerweise aus Schweine-, Rind- 
oder Hühnerfleisch zubereitet? Auch hier 
wurden sehr gute Ergebnisse erzielt!

Wieviel Zucker ist eigentlich prozentual in 
Ketchup im Vergleich zu Marmelade, 
Nutella und Balsamicoessig? Und wussten 
Sie, dass im fertigen Krautsalat auch 
jede Menge Zucker ist, obwohl er doch gar 
nicht süß schmecken soll? Bemerkens- 
wert, wie gut die Azubis ihre Mathematik-
kenntnisse angewendet haben. Der Ehr- 
geiz war geweckt.



advita Journal 11 | 19 advita Journal 11 | 19

1110

 
Guten Appetit!

Gewinner des Quiz 
war Team 6, das mit 
147 Punkten siegte. 

Top!

Herzlichen 
Glückwunsch 

an alle! 
Und: bis zum 

nächsten Mal!

Zum Abschluss folgte die Verkün- 
dung der Gewinner. Der dritte Platz ging 

an Team 7 mit 141 von 155 Punkten.

Den zweiten Platz erreichte Team 11 
mit 142 Punkten.

AzubitagAzubitag
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Zur 25 Jahres-Feier von advita ha- 
ben wir die Kolleginnen und 
Kollegen aufgefordert, das perfekte 
advita Haus zu bauen: aus Bier- 
deckeln. Als wir uns diesen Wettbe-
werb ausgedacht haben, hatten 
wir große Sorge, dass man in den 
Niederlassungen nur den Kopf 
schütteln und uns für verrückt er- 
klären würde. Was haben wir 
uns getäuscht! Die gemeinsam ge- 
bauten Häuser, die brillanten Ideen, 
die detailverliebten Kreationen in 
Kombination mit herausragenden 
handwerklichen Fähigkeiten haben 
uns schlichtweg überwältigt!

Und genau jetzt standen wir vor 
einem Problem. Wie soll man 
bei einem Wettbewerb einen Sie- 
ger, zwei zweite Plätze und 
drei dritte Plätze auswählen, wenn 
es nur Gewinner gibt? Wir 
haben uns mit der Geschäftsfüh-
rung zusammengesetzt, un- 
terschiedliche Aspekte diskutiert, 
grundverschiedene Meinungen 
gehabt und uns schlussendlich 
doch auf sechs Gewinner einigen 
müssen. Diese möchten wir Ihnen 
nun vorstellen, immer mit einer 
Erklärung, warum wir genau dieses 
Haus prämieren möchten, wenn-
gleich jedes andere Haus auch 
einen Preis verdient gehabt hätte.

1. Platz – das advita Haus 
aus Ehrenfriedersdorf

Bei unserem Gewinner haben uns vor allem 
die Detailverliebtheit, der lokale Bezug 
und die schiere Größe überzeugt. Restlos alle 
Bierdeckel wurden verbaut, die Fenster 
haben sogar Vorhänge und die Terrasse ist na- 
türlich zweistöckig und überdacht und 
überhaupt: Was ist ein richtiges erzgebirgi-
sches Haus ohne Schwibbogen? Wir fin- 
den, das advita Haus aus Ehrenfriedersdorf ist 
ein würdiger Gewinner und wir gratulieren 
ganz herzlich zum ersten Platz!

Deswegen hat sich die Jury dazu 
entschieden, allen anderen einen 
Trostpreis zukommen zu lassen. 
Seien Sie also nicht traurig, wenn 
Ihr Haus nicht unter den ersten Ge- 
winnern ist, denn leer geht bei die- 
sem tollen Ergebnis niemand aus. 

Herzliche Grüße von der über- 
wältigten Jury aus Berlin!

Die Gewinner des 
Wettbewerbs 

»Das perfekte advita Haus« 
stehen fest!

TÜRME, DÖRFER, BAUMHÄUSER, SCHLÖSSER — 
UND DIE SCHWIERIGSTE 

JURYENTSCHEIDUNG DER WELT.

Uli Schuppach 
Leiter Marketing 

EHRENFRIEDERSDORF
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ALTENBERG

WEINBÖHLA

BERLIN-NORD

ZWICKAU

DRESDEN
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2. Platz – das advita Haus aus Altenberg

Hier haben wir uns in die Originalität 
des Nachbaus verliebt. Jeder, der das Haus 
in Altenberg kennt, wird sofort erken- 
nen, dass hier eine Miniatur des Hauses ent- 
standen ist. Mit Beleuchtung? Logo! Mit 
begrünten Flächen außenherum? Na sicher! 
Einzig die hohe Präsenz der Feuerwehr- 
kräfte vor Ort macht uns hier ein bisschen 
Sorgen, aber bestimmt ist das nur die 
Übung der freiwilligen Jugendfeuerwehr aus 
dem Ort. Herzlichen Glückwunsch, Alten-
berg, zum geteilten zweiten Platz.

2. Platz – das advita Haus aus Weinböhla

An diesem Haus kamen wir einfach nicht 
vorbei: Es ist ganz anders als die ande- 
ren, irgendwie etwas verrückt und unge-
wöhnlich, es steckt voller Ideen, man 
meint geradezu, ein Wimmelbild anzuschau-
en, auf dem man ständig etwas neues ent-
deckt. Deshalb gewinnt Weinböhla den 
zweiten Platz und die besondere Auszeich-
nung für herausragende Kreativität. 
Glückwunsch!

3. Platz – das advita Haus aus 
dem Berliner Norden 

Bei diesem advita Haus hat uns überzeugt, 
dass alles, wirklich alles aus den Bierdeckeln 
entstanden ist. Bäume aus Bierdeckeln, 
Rampen aus Bierdeckeln, Treppen aus Bier- 
deckeln, Säulen aus Bierdeckeln, sogar 
der Rauch aus dem Schornstein: Bierdeckel. 
Herzlichen Bierdeckel ... äh ... Glückwunsch 
an Reinickendorf zum dritten Platz!

3. Platz – das advita Haus 
aus Dresden

Wer das Haus in Dresden kennt, der 
weiß, warum wir Dresden für den dritten 
Platz nominiert haben. Wer es nicht 
kennt, muss sich einfach das Bild des Bier- 
deckelhauses anschauen und kennt da- 
nach auch das »echte« Haus. Ähnlich wie in 
Altenberg hat uns der originalgetreue 
Nachbau besonders gut gefallen, außerdem 
hat nahezu jede Wohnung im Haus einen 
Balkon und wir wissen ja, wie gerne unserer 
Bewohner eine Wohnung mit Balkon ha- 
ben! Toll, liebe Dresdner und herzlichen 
Glückwunsch zum gedrittelten dritten Platz!

3. Preis – das advita Haus in Zwickau

Vielleicht hätten wir lieber sagen sollen: 
der advita Turm am Meer? Zwei Mitarbeiter 
aus der Jury haben sich schon einmal ini- 
tiativ für das neue Haus am Meer beworben, 
egal, ob es dann an der Ostsee oder doch 
auf Mallorca steht. Hauptsache Meer, Sonnen- 
deck und ein großer Balkon mit Ausblick. 
Eine wirklich fantasievolle Ausführung. 
Danke dafür nach Zwickau und alles Gute 
zum dritten Platz!

2

3

2

3

3
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Der Herbst hält Einzug!
HÖRT IHR LEUT’ UND LASST EUCH SAGEN …

Antje Parzentny 
Pflegedienstleitung Tagespflege 

In der Tagespflege in Lichtenstein 
hat der Herbst Einzug gehalten. 
Alles wurde herbstlich dekoriert 
und die Gäste haben sich sehr 
darüber gefreut. Zur Einstimmung 
auf die kühlere und dunklere 
Jahreszeit besuchte uns Herr Bret- 
schneider, der Nachtwächter 
zu Lichtenstein und Zwickau. Die 
Gäste lauschten gespannt sei- 
nen Geschichten aus dem Leben 
eines Nachtwächters und frü- 
heren Zeiten.

Am 26. September feierte die 
Niederlassung Lichtenstein Richt-
fest. Das advita Haus Goldener 
Helm erhält nämlich einen Erweite-
rungsanbau. Insgesamt wird das 
Haus dann über 24 Plätze in zwei  
Wohngemeinschaften für Men-
schen mit Demenz, 24 Wohnungen 
und 34 Plätze in der Tagespflege 
verfügen. Planmäßig soll der Anbau 
zu Ostern 2020 übergeben wer- 
den. Frau Danzer, Frau Janz und 
Herr Wolf waren vom Bauherren 
zum Fest eingeladen worden. In 
seiner Festrede erwähnte er advita 
als äußerst zuverlässigen Partner.

Richtfest 
in Lichtenstein

Hein Wolf 
Regionalleitung Westsachsen 
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bpa Jahrestreffen 
in Oberhof

Eve Fichtner 
Regionalleitung Thüringen 

Bevor wir das Tanzbein schwingen konnten, 
wurden wir mit kulinarischen Köstlich- 
keiten verwöhnt und von einem Kleinkünst-
ler unterhalten. Der Abend klang mit 
anregenden Gesprächen zu beruflichen sowie 
privaten Themen aus. So verschieden wie 
die Mitarbeiter bei advita sind, so unterschied- 
lich war auch die Auswahl der Angebote 
am nächsten Vormittag bei der Sportstätten-
wanderung. Auch wenn wir es in keiner 
Disziplin zum Schützenkönig schafften, wa- 
ren wir gut gelaunt und um einige Erfah- 
rungen reicher, als wir am Samstag nach Hau- 
se fuhren, so dass wir sicherlich im Ar-
beitsalltag weiterhin die richtigen Entschei-
dungen treffen können.

Vom 20.09. bis 21.09. fand das Jahrestreffen 
des bpa Sachsen in Oberhof statt. Beim 
Sektempfang entstand schnell eine lockere 
und heitere Atmosphäre unter den ca. 
150 Gästen. Auch die sächsischen advita Nie- 
derlassungen waren zahlreich vertreten. 
Nach der Begrüßung durch den Vorstands-
vorsitzenden Igor Ratzenberger über- 
nahm für 90 Min. Kati Wilhelm, die mehr- 
fache Olympiasiegerin im Biathlon, das 
Wort. Neben vielen interessanten Informa- 
tionen zum Sport regte sie sicherlich 
mit ihrem Vortrag über »Entscheidungen 
treffen« manchen Teilnehmer zum 
Nachdenken über das eigene Verhalten in 
der täglichen Arbeit an.
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Flexibel und individuell: 
der neue 

advita Gesundheitsplan
Dean Colmsee 

Geschäftsführer 

Seit 2017 bietet advita seinen Mitarbeitern 
eine betriebliche Krankenversicherung an, 
kurz: BKV. Im Rahmen dieser BKV konnten 
Sie bislang Zahnersatzleistungen und Sehhil-
fen abrechnen und profitierten außerdem 
von einer Auslandsversicherung. Weil aber 
nicht jeder Mitarbeiter auf eine Brille ange-
wiesen ist oder teure Zahnbehandlungen in 
Anspruch nehmen muss, gibt es ab 1.1.2020 
einen neuen, deutlich flexibleren »advita 
Gesundheitsplan« der HALLESCHE Kranken-
versicherung für alle advita Mitarbeiter. Hier 
bekommen Sie einen ersten kurzen 
Überblick:

Was bietet der Gesundheitsplan? 

Der advita Gesundheitsplan beinhaltet für 
jeden Mitarbeiter ein jährliches Budget von 
300 Euro, das flexibel für diverse Leistungen 
eingesetzt werden kann. Der Beitrag wird 
komplett von advita übernommen.

Welche Leistungen sind mit dem Gesund-
heitsplan abgedeckt?

Der Gesundheitsplan umfasst die folgenden 
Leistungen: 

>> Sehhilfen (Brillen, Kontaktlinsen, Sonnen-
brillen mit Sehstärke bis max. 180 Euro 
jährlich)

>> 	Heilmittel (Heilgymnastik, Logopädie, 
Ergotherapie, Krankengymnastik, Bestrah-
lungen, Elektrotherapie etc.)

>> 	Zahnbehandlung, Zahnersatz (Kunststoff-
füllungen, Inlays, Wurzelbehandlungen, 
Prothesen, Brücken, Implantate etc.)

>> 	Zahnprophylaxe (eine Zahnreinigung im 
Jahr bis max. 60 Euro)

>> 	Hörgeräte (Neuanschaffung oder Ersatz)
>> Heilpraktiker
>> Sonstige Hilfsmittel (alle ärztlich verordne-
ten Hilfsmittel wie Bandagen, Gehhilfen, 
orthopädische Schuheinlagen, Blutzucker- 
und Blutdruckmessgeräte etc.)

>> 	Arznei- und Verbandmittel

Was sind die Vorteile? 

Der Gesundheitsplan ist vollständig arbeitge-
berfinanziert, für Sie fallen keine Kosten an. 
Außerdem erhalten Sie die Leistungen ohne 
eine oft aufwändige Prüfung der gesundheit-
lichen Voraussetzungen. Im advita Gesund-
heitsplan stecken viele Leistungen, die über 
das Angebot der gesetzlichen Krankenkassen 
hinausgehen (z. B. professionelle Zahnreini-
gung, Leistungen von Heilpraktikern). 
Zusätzlich enthält der Gesundheitsplan einen 
Facharzt-Terminservice für kurzfristige 
Terminvereinbarungen, ein Gesundheitstele-
fon für Beratung und Tipps sowie Videotele-
fonie mit Fachärzten. 

Wie nutze ich den Gesundheitsplan? 

Per Post bekommen Sie die entsprechenden 
Unterlagen der HALLESCHE Krankversiche-
rung zugeschickt. Dort finden Sie Ihre 
Vertragsnummer und alle wichtigen Informa-
tionen. Um die entsprechenden Leistungen 
zu nutzen und Kosten erstattet zu bekom-
men, müssen Sie nur Ihre Rechnung und – 
wenn vorhanden – die Verordnung einrei-
chen. Das können Sie per Post, per Mail oder 
auch über die HALLESCHE RechnungsApp 
(verfügbar für Android und iOS) machen. 

Wo finde ich weitere Informationen?

Alle Informationen zum Gesundheitsplan 
finden Sie unter www.hallesche-bkvportal.de. 
Nutzen Sie zum Login den Benutzernamen 
advita.300 und das Passwort FEELfree.
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An dieser Stelle möchten wir uns aber schon mal vorab bei allen bedanken, die sich an der 

Befragung beteiligt und uns damit unterstützt haben.

Mitarbeiterbefragung 2019WIE IST ES GELAUFEN? WO STEHEN WIR? 
Kathrin Rosenberger 
Personalreferentin 

In der Zeit vom 09.09. bis 29.09. haben wir im Rahmen des Branchenprüfsystems ATTRAKTIVER ARBEITGEBER PFLEGE un- sere Mitarbeiterbefragung durchgeführt. Leider liegen uns aktuell noch nicht alle Er- gebnisse vor. Wir möchten Ihnen aber trotzdem einen kurzen Abriss geben, deshalb bereits erste Informationen in diesem Journal. Die detaillierten Berichte werden wir in den kommenden Wochen sichten und auswerten und Ihnen die Ergebnisse dann in den nächsten Journalen präsentieren.Zur Befragung ATTRAKTIVER ARBEITGEBER PFLEGE waren insgesamt 88.808 Teilneh- mer aus verschiedenen Unternehmen der Branche aufgefordert, ihre Stimmen ab- 

zugeben. Es sind 42.736 Fragebögen (online und Papier) zur Auswertung eingegangen. Bei advita sieht das Gesamtergebnis im Verhält-nis ähnlich aus. Wir hatten 2.237 Fragebögen bzw. Einladungskarten verteilt und es ha- ben sich 940 Mitarbeiter/innen beteiligt, was einem Anteil von 42,02 % entspricht.Im Vergleich zur letzten Mitarbeiterbefra-gung in 2017 hatten wir eine Mitarbeiterbe-teiligung in Höhe von 60 % und lagen damit 14 % über der dem Durchschnitt der anderen beteiligten Unternehmen. In die- sem Jahr liegen wir mit unserem Ergebnis mit 6,1 % unterhalb des Durchschnitts. Betrachtet auf die einzelnen Regionen sieht das Ergebnis wie folgt aus:

aus- 
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Personalwesen

Neuerungen 
advita – Bonuskarte 

Virginia Colmsee 
Stellv. Personalleitung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund neuer gesetzlicher Anforderun- 
gen an die Sicherheit beim bargeldlosen Zah- 
len, muss bei neuen advita Bonuskarten 
ab sofort die Chip- und PIN-Technologie ein- 
geführt werden. 

Was heißt das für Sie? 

So lange Ihre Karte gültig ist, ändert sich 
für Sie erst einmal gar nichts. Mit Ablauf Ih- 
rer bisherigen Karte, erhalten Sie natür- 
lich eine neue! Eine Aktivierung war bisher 
bequem über uns als Personalabteilung 
möglich. Durch die neue Technologie ist dies 
jedoch ausgeschlossen. Wir benötigen 

entsprechend zwangsläufig Ihre E-Mailadres-
se. Sie erhalten auf die angegebene Adres- 
se einen Aktivierungscode, um die Karte frei- 
zuschalten. Die Aktivierung ist denkbar 
einfach über einen Link möglich! Nach kur- 
zer Bestätigung können Sie Ihre Karte 
wie gewohnt nutzen. Den Versand der Karte 
übernehmen wir weiterhin aus Berlin di- 
rekt in Ihre Niederlassung. 

Alle Änderungen und Nutzungsbedingungen 
finden Sie auch unter www.mein-edenred.de/
nutzungsbedingungen.  

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an uns. 

BLEIBEN SIE,

WIE SIE SIND.

Personalwesen 23
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Honig auf Wunden?
DIE PFLEGE 

VON MENSCHEN MIT CHRONISCHEN WUNDEN

Marie-Luise Mangelsdorf 
Leiterin Qualitätsmanagent 

Der Expertenstandard beschreibt 
den pflegerischen Beitrag zur 
Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden und ver- 
deutlicht, dass die Wundheilung 
und Rezidivprophylaxe nur in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Betroffenen, deren Angehöri- 
gen und den beteiligten Berufs- 
gruppen zu erreichen ist. Wund- 
management ist somit eine 
multiprofessionelle Aufgabe. Die 
Pflegefachkraft übernimmt da- 
bei die Rolle des Vermittlers zwi- 
schen allen Beteiligten und 
führt die ärztlich angeordnete 
Wundversorgung durch. 

In Deutschland leiden etwa drei 
bis vier Millionen Menschen an ei- 
ner chronischen Wunde. Eine 
Wunde zählt dann als chronisch, 
wenn diese nach vier bis zwölf 
Wochen nicht abgeheilt ist. Der 
Nationale Expertenstandard 
»Pflege von Menschen mit chroni-
schen Wunden« befasst sich 
daher mit den drei häufigsten chroni- 
schen Wunden in der Akut- und 
Langzeitpflege: 

>> Dekubitus
>> Diabetisches Fußsyndrom
>> Gefäßbedingte Ulcus cruris 
Formen (venosum, arteriosum, 
mixtum)

In einer der letzten Qualitätsprü-
fungen im Bereich der ambulanten 
Pflege zeigte sich, dass bei der 
Wundversorgung durch den behan- 
delnden Arzt Wundauflagen ver- 
ordnet wurden, welche nicht dem 
aktuellen Stand des Wissens 
entsprachen. Obgleich die Thera-
piehoheit und somit die Ent- 
scheidung über die Wahl der Wund- 
auflagen in Deutschland den 
Ärzten obliegt, ist die Pflegefach-
kraft gemäß dem Experten- 
standard verpflichtet, den Arzt auf 
mögliche Abweichungen von 
der aktuellen Norm hinzuweisen. 
Im konkreten Fall ordnete der 
Hausarzt für die Behandlung einer 
Wunde Mercuchromlösung an. 
Die Anwendung dieser Jod-Lösung 
gilt als veraltete Methode. Der 
Einsatz von Antiseptika auf Basis 
von Quecksilbersalzen (Mer- 
cuchrom) ist aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr zu empfehlen. 

Der Standard fordert hierzu: 
Die Pflegefachkraft verfügt über 
aktuelles Wissen zur Behand- 
lung wundbedingter Einschränkun- 
gen, zu krankheitsspezifischen 
Maßnahmen je nach Wundart (z. B. 
Bewegungsförderung, Druck- 
verteilung oder Kompression), zur 
Wundversorgung, zur Grund- 
erkrankung und zur Rezidiv- und 
Infektionsprophylaxe sowie 
zum Hautschutz und zur Hautpfle-
ge. Die Pflegefachkraft gewähr- 
leistet eine hygienische und fach- 
gerechte Wundversorgung so- 
wie eine kontinuierliche Umsetzung 
der Maßnahmenplanung unter 
Einbeziehung des Patienten/Bewoh- 
ners und seiner Angehörigen. 

Bitte prüfen Sie daher immer genau 
die Anordnung des Arztes und 
nehmen Sie Kontakt auf, falls dieser 
eine der oben genannten Metho- 
den verordnet hat. Dokumentieren 
Sie, dass Sie den behandelnden 
Arzt über die veraltete Methode in- 
formiert haben. Lehnt der Arzt 
eine Alternative ab, so sind Sie ge- 
zwungen die von ihm angeordnete 
Wundbehandlung durchzuführen, 
obgleich diese nicht dem sogenann-
ten state oft the art entspricht. 

Das Aufbringen von Antiseptika mit 
Jod führt zur Maskierung der 
sichtbaren Symptome der Infektion. 
Zudem beeinträchtigt Jod die 
Wundheilung durch Zytotoxizität 
der nachwachsenden Zellen 
und ist schmerzauslösend. In die- 
sem Falle hätte die Pflegefach- 
kraft den Hausarzt über die zu er- 
wartenden Nebenwirkungen 
schriftlich informieren müssen! Im 
Sinne der aktuellen Studienlage 
wäre eine feuchte Wundauflage zu 
empfehlen gewesen. Möchte 
der Hausarzt die aus pflegefachli-
cher Sicht geeigneten Maßnah- 
men zur Wundversorgung nicht 
umsetzen, ist dies in der Pfle- 
gedokumentation festzuhalten. Der 
Nationale Expertenstandard 
gibt Hinweise darauf, welche Wund- 
behandlungsmethoden mittler- 
weile als veraltet gelten und daher 
nicht mehr zur Anwendung 
kommen sollten: 

>> lokale Antibiotika 
>> Farbstoffe wie Mercuchrom, 
Kaliumpermanganat

>> Traubenzucker, Zucker und 
Speisehonig

>> Zinkpaste
>> Wasserstoffperoxyd
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Alle Jahre wieder!
ES WIRD ZEIT FÜR IHRE GRIPPESCHUTZIMPFUNG 

UND NEUES ZUR 
MASERNIMPFPFLICHT IM GESUNDHEITSWESEN

Tina Kleemann 
Qualitätsmanagementbeauftragte Thüringen

In vielen Wartezimmern von Arzt- 
praxen und Notfallzentren fin- 
den Sie derzeit wieder Plakate und 
Informationsschreiben zum 
Thema Influenzaschutzimpfung. 

Eine echte Grippe (Influenza) ist 
nicht nur eine einfache Erkäl- 
tungskrankheit (grippaler Infekt), 
sondern eine ernstzunehmen- 
de Infektion, welche durch Viren 
verursacht wird. Die Krankheit 
bricht ca. 1–2 Tage nach der Anste-
ckung aus. Die Infektion mit 
Influenzaviren ist gekennzeichnet 
durch einen plötzlichen Er- 
krankungsbeginn mit Fieber, Hus- 
ten oder Halsschmerzen sowie 
Muskel- und/oder Kopfschmerzen. 
Nach Ansteckung mit dem Vi- 
rus erkranken 66% an einer Grippe, 
33% erkranken zwar nicht, 
können aber trotzdem andere Men- 
schen anstecken. Aus diesem 
Grund zählen Impfungen mit zu 
den wichtigsten präventiven 
Maßnahmen, um eine Ansteckung 
und Weiterverbreitung von 
Krankheitserregern zu verhindern. 

Insbesondere das Personal in 
Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens hat häufig Kontakt mit 
Klienten und deren Angehörigen 
und daher ein erhöhtes Risiko, 
selbst an einer Grippe zu erkran-
ken. Außerdem können Sie als 
Mitarbeiter Überträger sein, ohne 
dass Sie es bemerken. Gerade 
für ältere und abwehrgeschwächte 
Klienten besteht bei der Erkran-
kung ein erhöhtes Risiko für lebens- 
bedrohliche Komplikationen, 
wie zum Beispiel Lungenentzün-
dungen oder Blutvergiftungen 
durch Superinfektionen.

Daher gilt: Auf die Suche, fertig, 
los! Suchen Sie Ihren Impfausweis 
und schauen Sie nach Ihrem 
Impfstatus. Für Ihre und die Sicher-
heit der anderen. 

Abschließend noch Neuigkeiten 
aus der Politik vom Bundesgesund-
heitsministerium: Dieses hat 
einen Gesetzesentwurf vorgelegt, 
welches eine Masernimpfflicht 
für Menschen vorsieht, die täglich 
in engem Kontakt miteinander 
kommen. Dies bedeutet, dass für 
Personen, die in Gemeinschafts- 
einrichtungen betreut werden oder 
dort mit Kontakt zu den Betreu- 
ten tätig sind, sowie für Personen in 
bestimmten medizinischen Ein- 
richtungen die Impfung gegen Ma- 
sern verpflichtend wird. Auch 
medizinisches Personal, welches 
laut §23 Absatz 3 Satz 1 in 
Krankenhäusern, Vorsorge- und 
Rehabilitationseinrichtungen, 
Dialyseeinrichtungen, Tagesklini-
ken, Entbindungseinrichtun- 
gen, Arztpraxen, Zahnarztpraxen, 
Einrichtungen des öffentlichen 
Gesundheitsdienstes und in ambu-
lanten Pflegediensten mit ambu- 
lanter Intensivpflege arbeiten, wä- 
ren dann verpflichtet, gegen 
Masern geimpft zu sein. Hinter- 
grund ist die in den letzten 
Jahren stark angewachsene Fall- 
zahl von Masernerkrankungen 
deutschlandweit. Der Gesetzesent-
wurf wurde vom Bundeskabi- 
nett im Juli 2019 beschlossen und 
wird derzeit noch im Bundes-
ratsplenum beraten. Sollte das Ge- 
setz in Kraft treten, wäre dies 
ab 1. März 2020 geltend. 

Wir halten Sie über die Entwick-
lung in den kommenden Monaten 
auf dem Laufenden. 

Aufgrund dieser Risikofaktoren 
empfiehlt die STIKO (Stän- 
dige Impfkommission) folgen- 
den Personengruppen eine 
jährliche Impfung: 

>> Mitarbeitern im Gesund- 
heitswesen

>> 	Personen über 60 Jahren 
>> 	Schwangeren ab dem 2. Trimenon 
>> Babys ab 6 Monaten mit erhöhter 
gesundheitlicher Gefährdung 
(z. B. chronische Krankheiten der 
Atmungsorgane, Diabetes mellitus 
und andere Stoffwechselkrank- 
heiten) 

>> 	Bewohnern von Alten- und 
Pflegeheimen  

Jeder niedergelassene Arzt kann die 
Schutzimpfung gegen Influenza 
durchführen. Die meisten gesetzli-
chen Krankenkassen bezahlen 
diese. Es empfiehlt sich jedoch, vor- 
ab bei Ihrer Krankenkasse noch 
einmal nachzufragen. 

Die STIKO rät Mitarbeitern im 
Gesundheitswesen jedoch nicht nur 
die jährliche Schutzimpfung 
gegen Influenza, sondern noch fol- 
gende weitere Impfungen:

>> Hepatitis A
>> Hepatitis B
>> Masern
>> Mumps
>> Röteln
>> Pertussis

 
Der Impfkalender der STIKO 
kann jederzeit über die Internet- 
seite www.rki.de oder be- 
quem über die STIKO App kosten-
los abgerufen werden.
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Textildruck mit Blättern

Der Herbst erfreut uns wie jedes Jahr mit einer 
bunten Farbpracht der Blätter. Schade nur,  
dass sie so schnell vergänglich sind. Um sich 
länger an ihnen zu erfreuen, kann man  
sie wunderbar zum Textildruck verwenden.

Daher haben wir uns diesmal für das Bedrucken 
von praktischen Jutebeuteln entschieden. 
Beginnend mit einem schönen Herbstspazier-
gang und dem Sammeln unterschiedlichster 
Blättern (vielleicht sogar mit kleiner Auffrisch
ung der Baumkunde unterwegs), hat man  
nicht nur ein schönes Objekt, sondern sich mit 
allen Sinnen eine kleine Erinnerung geschaffen.

Material

>> Jutebeutel 
>> Textilfarbe
>> Breiter Pinsel 
>> Dickes Papier oder  
Pappe zum Schutz vor 
Farbdurchdruck

>> Verschiedene Blätter/Laub 

Vor- & Nachbereitung:

>> Bügeleisen & -brett
>> Bügelschutz  
(z. B. dünner Stoff) 

Herbstliche Begleitung
Catharina Schewe 

Marketingabteilung
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Vorbereitung

1.  
Blätter sammeln und gegebenen-
falls etwas anpressen (sollten 
jedoch nicht ganz durchtrocknen).

2. 
Blätter auf dem Beutel drapieren, 
um eine Vorlage zu schaffen.

1. 
Eine ebene Lage in den Beutel 
legen, um das Durchdrücken der 
Farbe zu verhindern.

3. 
Nun die Blätter einzeln rückseitig 
anmalen und auf die vorgesehene 
Stelle pressen.

Nachbereitung

Nach ca. 6 Stunden Trocknungs- 
zeit, sollte das Kunstwerk noch 
mit dem Bügeleisen fixiert werden. 
Dabei ein dünnes Tuch zum Schutz 
zwischen Bügeleisen und Beutel 
legen. Anschließend ist das Textil 
bis 40 Grad waschbar.

Achtung! Die Trocknungszeit 
kann je nach Farbe variieren 
(Gebrauchsanweisung beachten).

4. 
Mit der Pinselführung lassen sich 
zusätzliche Strukturen erzielen. 

Sobald die Farbe angetrocknet ist, 
kann die Rückseite des Jutebeutels 
ebenfalls bedruckt werden.

Anleitung
2.  
Jutebeutel glattbügeln.
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Rätselhafter November 
Petra Bott 

Marketingabteilung

Die Tage werden nun deutlich kürzer und es 
ist die Zeit gekommen, es sich auf dem 
Sofa mit einer Decke oder am Kaminfeuer bei 
einer Tasse Tee und ein paar leckeren Kek- 
sen gemütlich zu machen, ein schönes Buch 
zu lesen und eben auch das eine oder an- 
dere Rätsel zu lösen.

Diesmal geht es um den November. Auf 
der linken Seite sind die Buchstaben alphabe-
thisch geordnet. In die richtige Reihen- 
folge gebracht ergeben sich daraus herbst- 
liche Begriffe und in den gelben Feldern 
von oben nach unten das Lösungswort. 
Kleiner Tipp: Das Lösungswort stammt aus  
früheren Zeiten und wird heute nur noch 
selten verwendet.

Wir wünschen Ihnen eine gesellige 
und behagliche Zeit und viel Freude beim 
Rätseln!

A
ufl

ös
un

g 
de

s 
O

kt
ob

er
rä

ts
el

s:
 

1	
A

H
O

RN
 

2	
W

A
LN

U
SS

 

3	
LI

N
D

E 

4	
K

A
ST

A
N

IE
 

5	
M

A
RO

N
E 

6	
EI

C
H

E 

7	
BU

C
H

EC
K

ER
 

 8	
BU

C
H

E 

9	
EI

C
H

EL
 

10
	B

IR
K

E 

11
	H

A
SE

LN
U

SS
 

12
 T

A
N

N
EN

Z
A

PF
EN

Lö
su

ng
sw

or
t:

 

G
O

LD
EN

ER
 H

ER
BS

T



advita Journal 11 | 19 advita Journal 11 | 19

3534 Stellen bei advita Stellen bei advita

advita Journal 11 | 19 advita Journal 11 | 19

Stellenanzeigen
Machen Sie Karriere bei advita! Hier finden Sie monat-
lich die freien Führungspositionen bei advita. Ist etwas 
für Sie dabei? Details und weitere Stellenausschreibun-
gen finden Sie auf www.advita-karriere.de.

Pflegefachkraft/Teamleitung 
(m/w/d)

für die Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz
in Riesa

Stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d)

für das advita Haus Glück auf
in Altenberg

Stellv. Pflegedienstleitung (m/w/d)
für die Tagespflegein Berlin-Friedrichshain

Stellv. Pflegedienstleitung 
(m/w/d)

für die Tagespflege
in Riesa

Pflegedienstleitung
(m/w/d)

für die Tagespflege
in Riesa

Pflegedienstleitung 

(m/w/d) 
für die 

ambulante Tourenpflege
in Neschwitz

Stellv. Pflegedienstleitung 

(m/w/d)

für das Betreute Wohnen
in Halle (Saale)

Pflegedienstleitung 
(m/w/d)
für das

Intensivpflegezentrum
in Dresden

Pflegedienstleitung 
(m/w/d) 

für die Tagespflege für unser 
neues advita Haus 

in Suhl

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)

für die Tagespflege

in Dresden

34 Stellen 35Stellen

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)

für die Tagespflege
in Neschwitz

Teamleitung/Pflegefachkraft(m/w/d)für das Betreute Wohnenin Zschopau

Stellv. Pflegedienstleitung
(m/w/d)
für die 

ambulante Tourenpflege
in Freital

Stellv. Pflegedienstleitung

(m/w/d)

für die

ambulante Tourenpflege

in Dresden

Pflegedienstleitung (m/w/d) 

für das Betreute Wohnen 
in Freital
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36 advita in der Presse 37advita in der Presse

Sächsische Zeitung, 
9. Oktober 2019
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38 advita in der Presse 39advita in der Presse

CAREkonkret, 
11. Oktober 2019
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40 advita in der Presse 41advita in der Presse

Sächsische Zeitung, 
24. Oktober 2019
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Interne Termine von advita im November 2019

15.11.	 »Fachbereich Intensivpflege«	  
18.11.	 »Tagung der Verantwortlichen Intensivpflegefachkräfte«  
18.11.	 »Wir bei advita«  
19.11.	 »Wir bei advita« 
19.11.	 »AG der Niederlassungsleitungen Thüringen/Baden-Württemberg« 
27.11.	 »AG der Niederlassungsleitungen Westsachsen« 
28.11.	 »AG der Niederlassungsleitungen Ostsachsen« 
28.11.	 »AG der Niederlassungsleitungen Sachsen-Anhalt/Berlin« 
28.11.	 »AG der Niederlassungsleitungen Mittelsachsen«

 
*	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** 	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** 	 advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10 
*****	 Mehlhorn-Stiftung, Braunstraße 18, 04347 Leipzig

 
 Seminare und Fortbildungen der advita akademie im November 2019

04.11.	 »Auffrischungsseminar Behandlungspflege LG I« in Weinböhla**	  
04.11.	 »In Beziehung gehen – Umgang mit Herausforderndem Verhalten« in Leipzig* 
04.11.	 »Modulschulung in der außerklinischen Intensivpflege (Modul 10)« in Freital**** 
05.–08.11.	 »Basisqualifikation Pflegefachkraft für außerklinische Beatmung Kurs 3« 
	 in Leipzig*****		   
08.11.	 »Die Begleitung am Lebensende« in Weinböhla** 
11.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig-Gohlis						       
11.11.	 »Umgang mit der Trachealkanüle« in Leipzig*****		   
12.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Freital**** 
12.–13.11.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte in der außerklinischen Intensivpflege« 
	 in Leipzig***** 
13.–14.11.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 1)« in Berlin*** 
13.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Leipzig*****	  
14.–15.11.	 »Grundkurs Deeskalation« in Leipzig***** 
14.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Magdeburg				    
15.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Zwickau 
16.11. 	 »Erste Hilfe Schulung« in Weinböhla	 
18.11.	 »Wir bei advita« in Berlin***	  
19.11.	 »Wir bei advita« in Berlin***	  
19.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Dresden 
19.11.	 »Arbeitsrecht für Führungskräfte« in Leipzig***** 
19.11. 	 »Erste Hilfe Schulung« in Zwickau	  
20.–21.11.	 »Grundkurs Führung und Verantwortung (Gruppe 2)« in Berlin*** 
21.–22.11.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Freital****		   
21.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl 
22.11.	 »Thementag Stoffwechselerkrankungen« in Leipzig-Gohlis				     
25.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Nord		   
25.11.	 »Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht« in Leipzig*****	  
26.11.	 »Ekel? Darüber spricht man nicht!« in Leipzig***** 
27.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Chemnitz							        
27.11.	 »Nähe und Distanz« in Leipzig***** 
27.–29.11.	 »Grundkurs Kinästhetik« in Leipzig*****	  
28.11.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Suhl			    
28.–29.11.	 »Fortbildungsveranstaltung für Praxisanleiter« in Berlin***		   
29.11.	 »Erste Hilfe Schulung« in Jena	  
29.11.	 »In Beziehung gehen – Menschen mit schwerster Demenz begegnen« in Leipzig***** 
 
*	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** 	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** 	 advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10 
*****	 Mehlhorn-Stiftung, Braunstraße 18, 04347 Leipzig

advita akademie 43advita akademieadvita in der PresseStellen bei advitaTermine42 Termine
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Seminare und Fortbildungen der advita akademie im Dezember 2019 

02.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Hohenstein-Ernstthal	
03.12.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Zwickau		
04.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Wernigerode
02.–04.12.	 »Grundkurs Kinästhetik« in Leipzig*
03.–04.12.	 »Pflichtfortbildung für Betreuungskräfte« in Berlin***	
04.–06.12.	 »Grundlagen der Behandlungspflege LG I« in Freital****	
05.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Bautzen					   
06.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Leipzig*****		
08.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Treptow	
09.12.	 »Erste Hilfe in der außerklinischen Intensivpflege« in Freital****
10.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Lichtenstein		
11.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Weinböhla**	
13.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Weinböhla**	
18.12.	 »Erste Hilfe Schulung« in Weinböhla** 
20.12. 	 »Erste Hilfe Schulung« in Berlin-Treptow

*	 advita Haus Klangwerk, 04299 Leipzig, Melscher Straße 7  
**	 advita Haus Weinböhla, 01689 Weinböhla, Dresdner Straße 93  
*** 	 advita akademie, 10623 Berlin, Kantstraße 151 
**** 	 advita Haus An der Leisnitz, 01705 Freital, Coschützer Straße 8–10 
*****	 Mehlhorn-Stiftung, Braunstraße 18, 04347 Leipzig
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